
Das heiße Wetter ist 
hier! 

Seiddne Hemden, 
Weiche Kragen, 

Palm Beach Anzüge, 
für Komfokt. 

Die 

HAINLINE LAUNDRY 
wird denselbev besondere Sorgfalt wir-mein 

Telephon 129 

GEDDES 81 CO. 
Lesithenhciorger nnd 

Gut-quantita- 

Z. s. Amst- ....... Lieeuflttet ciubqlfqmiret 

Tag- oder Nacht- 
Attftufe prompt beantwortet 

315-317 W. 3.. Str. Phoue Aka 590-l 

K. e i n c Aus- 
staffirung in 

Ihr Heim ist Insch- 
tigcr, wie Wasser- 
leitung u. Miqu 
Ussire Arb:it wird 
Sie zufrirdxnftellen 

cantreH PIumbing Co. 

Brand Island-Eo(lel Lauuclky cimpany 
für Qualität 

Wir garautiren, dass-. Ihr zufrieden sein werdet. 
Pracht-i um«-ten Isachstbumk 

TELEPAON: No. 9. 
220-222 öftliche 3. Straße Grund Island 

m. s. n. EuTLnE 
ZZUINZIKXT 

Sprziqlist 
zum 

Zthuquszieheu 
Frübcrer Leh- 

tek der Lin-es- 
stheric und der 

Lkhre des 

Zodaauszih 
heus im F 

Creiqbtssn 
sobaärztkichen 

Soll-ge, 
Dis-ha- Rein-. 

swcsw Ztockmurt direkt öftlmä von 

Kaufmanns-«- LcichL Tel. ITL 

? Iotty Sidk Gatagk 
« Maschinen-Arbeit,»Oxy- ? Aceteline Weloing« ; 

Mist-rückt Ins sey-nis- 
rts für ask sama-bisc. 
II- Ititlteu Ins-im- 
s. R. kamt-. Eigenth. 

W m är. Vism Su. 
« Phone 430 

PLQRENCE 
OIL MK IWVSF -.«;« «.«- ;:-.&#39;.··: 

l A 

z- xngrz 

Tka schöne neue Modell 

Floreace 
0el—lcochoien 
Mit fanitärcm Untersatz 

Keine Tochte oder Votum-. 
( 

J Der stärkst-» Und beste je gemachte 
s Oel-Ofen. 

Lassen Sie uns Jhnen unser Loer 
zeigen- 

Fkank Kanze- 
Eisenwaaren 

vr. zi- m w. ski- si. 

Kam Äuglandr. 
—- Dek deutschkodilalc 

Reichskatsabgeokdnete Dr. Tot-sich- 
det noch am Tage vorher im Abge- 
ordnetenhause gesprochen hatte, ist in 
einem Winter Itiseukladsen an einem 

»hetzfchlag plötzlich geftokbecc 
— Durch Geiec ist laut 

»Im-nimmst Zeitung« der hlssfiichrn 
Regierung ein til-edit bis zu drei 

YMillioucn Mart gmviil)kt, um vom 
Hist-ge bettosscucm wirtschaftlich ge- 
fährdet-a Personen zin- Aufrechter- 
haltlmg des felbiländigen Berufe-s 
oder zum Uebetgaug in einen fol- 
then sum-ils Dattel-en bis zu 1500 
Mark zu MAX-« Bomugictsmg 

.ist Mittvükdigicit und einiöhkiges 
Lohnes in Wen. i 

; s- Bie die ·Darmstädter 
Leitung« mitteilt, hat der Großher- 
zog von Bessen bestimmt. dass der 
Namens-us aus den Achsclitiicken 

» und Schulterklnppen des Leibdragos 
«ner-Reginients Ro. 24 Nimm-O 
»st- entsernen und durch die Regisf 

nientsnsuntner su ersetzen ist« In der ! 

preußischen Armee tragen diesen 
Namen-zog noch die s. Dust-ten in 
Puder-vorn Nikolaus ll.) und die 
andendurqer Kürnssiere Miso- 
laus l.). 

» 

—- Der seänkische sein-s 
höndlerMnd hat angesichts derl stetig fortschreitenden und auch künf- 
tig zu envqrtenden Preissteiqerunq» 
von seinen den Erlaß von höchst- 

s 

preisen für die nächste Ernte als un- 

erläßlich erachtet Der Vers-and rich- 
tet daher on das Kriegsversoequngss 
eint in Berlin das Ersuchen, sür die 

E Oerdstprrise dee Beinproduzenten 
zsotoie sitt die Zuschläge im Groß- 
Hund Kleinhandel bestimmte Festset- 
; sangen sitzt-lassen 

—- Dle türkische Kammer 
hat einen Geseientrvurh wodurch die 

I bisher dein ScheichsiiliJslaniat un- 
s terstehenden geistlichen Schmutz-) 
; Gerichte und sämtliche hierzu gehöri- 
s gen Einrichtungen deni Jnsiiztninistes 
! tiurn unterstellt werde-. angenommen 
IJn der Begründung des Entwurf-, 
J der eine wichtige Reform des Gerichts- 
1wesens darstellt und einen Beschluß 
-« des itn letten herdsi stattgehabten all- 
Tgerneinen Kongresses der Partei für 
i Einheit und Fortschritt entspricht, legt 

die Regierung dor, daß die Reform 
dauptsiichlich notwendig sei, urn die« 

Verwirrung hinsichtlich der Zuständig- 
teit der Zions und Scheriatggerichle 
zu beenden. 

J —DererfteWäschedamp- 
Zfer KöpenicksBerlim den die Fiöpei 

nicker Wöfchereibeiitzer infolge der 
schwierigen Vefördernngeverhälti 
niffe auf der Straße-wohn und 
Eisenbahn bei der Stern-Domina- 
gesellichait verkehren lassen, ist in 

Berlin eingetroffenz Vorläufig soll 
zweimal wöchentliäfi Mitnoochs nnd 
Donner-Stank ein größerer Stern- 
danipier zwischen nöpenjcl nnd Ber- 
lin ausschließlich fiir die Beförde- 
rung der Wäsche verkehren Die 
Fahrt dauert iilser Schlefifches Tor 
etwa zwei Stunden. Am Hafenplan 

stellt die Sternaesellichait größere 
«2-’-iäinne iiir die Unterbringnng der 

Wäsche zur Verfügung 
— Dem seit langen 

Jahren in Davos tätigen Arzt Prof. 
Dr. Jessen wurde vorn deutschen 
Kaiser der Titel eines Kaiserlichsen 

«Get)ennen Sanitötcsrates verliehen- 
wodurch nicht nur dieser bekannte 
Leiter des Waldsanatoriums Davos, 

: sendet-n auch der Autort Davos eine 
Anerkennung erfahren hat. —- Aus 

»Es-Pia kommt zur gleichen Zeit die 
Meldung, daß der besonders in 

sDentfchland nnd Holland weltbe- 

Iklannte Arzt und Leiter des Dir-get ;Baldsanatoriutns, Sanitätdrat r 

; Wolfgang Röinifch, durch den König 
zwn Sachsen mit der Ernennung 
Hain Komalich Sächfifchen Geheimen 
gsanitäidrat ausgezeichnet wurde. 

f Man darf wohl beide Ehrnngen auch 
.als ein Zeichen dafür nehmen, dass 

man die Entwicklung erfttlaffiger 
Karat-te wie Davos und Irofa auch 
im Auslande init Jntereffe verfolgt 

fund ihre Bedeutung ir: der nach- 
; trieglichen Zeit erkannt hat. 

«
 
-
.
-
.
.
 

—Jn1-sda1nburgc r »F r e in- 

; benuan nusisden interessante Einzel- 
msiien iibek das Eli-finden nnd die 
Lisbkncweiie dei- Maricljnlls von 

Hmdenbum mitgeteilt Es beißt 
dokt: »Der Zeldniakichallifi seit Lin-I- 

sbrnch dei- Wie-ges nicht einen Tag 
frank seinen-in er wurde weder von 

Erfältnngcn nach Gicht geplagt, wie 
« falsche Gerüchte gesagt haben. Seine 

ferngesunde Natur zwingt ihn nicht 
einmal zu jener vorsichtigen Lebens- 
weise-, die irgendein Leiden sonst 
meist Menschen von W Jahren auf- 
erlegt Seine Arbeitskraft und Fri- 
sche wuchs fnit seiner Arbeit und mit 
der Verantwortung. Uin 8354 Uhr 
früh geht Hindenbukg ins Bureau 
und bleibt dort bis 172 Uhr mit- 
tagsT Nach kurzer Mittags-ruhe ak- 

beitet et wieder vqu szä bis 7 Uhr 
und dann noch einmal von 972 bis 
11 Uhr Mis. Kann der Fell-mak- 
ichall sich einmal auf einige Stunden 

» 
frei machen, so geht et, wenn ihm 

; die- Gelegenheit s erlaubt, am liab- 
itm auf di- OÆM«« »Als ich 
id- iII Mk W Jahres und 
Hans is W W Mk 

—- Kükzlich ist in einem 
Hohlglaervagen des Imjektschiffes 
von Linden eiII deutscher Defetteut 
iII Nonsens-how eingetroffen. Der 
Mann hatte an der Fkont zwei Fin- 
aet verloren und sollte III-III nach 
der Heilung zum Hilf-die st heran- 
Iezogen werden. Das Hein h nach 
St. Gall-Im wo et vor Ariegsauss 
kruch als Chauffenk tätig war, 

brachte ihn auf den Gedanker sich 
in einem nach der Schweiz vesmnms 
Ieu Eisenbahqugeu zu verstecken. 

i — lieber die gelungene 
szluchi deutscher sitiegs ein-mutet 
« wird aus Gem· berichtet: Hin Bahn- 
i lioi Genf wurden drei deutsche Sol- 

daten, die ans Frankreich entflohe-n 
waren, m einem mit Decken verle- 
henen Getreidewageu ouigegkisseu. 
Die Flüchtlinge hatten sich nistet die 
Wageudecke its-schlichen und gelang— 
teu so in dik- Siinuei5. Wegen gw- 
ßen Durstes verließen sie den Wa- 
gen in Geni für einige Augenblicke- 
und wurden bei dieser Gelegenheit 
entdeckt- 

— Ein Mitglied des 
neuen, von Graf Eitekhozy gebilde- 
ten ungakiichen Ministeriums ist 
auch dek Führer der Demokraten, 
Dr. Wilhelm Vaszonni. Damit trat« 

» zum erstenmal ein Jude ins ungeei- 
Efche Ministerium ein. Schon diese 
ITatiache dedeutti einen ungerne-in 
j großen Fortschritt in der Demokra- 
Hiiiekung des Landes. Vaszonyi 
sstannnt aus einer bescheidenen Fa- 
’nIilie aus BudapefX Schon als 
Student Ioak er Führer der ungakis 

T schen Jugend, heute gilt et als einer 
jdek besten Juristen llnqarns. 

I —- kot tust-i iil in set- 

I 
! 

lin der Mit-siehest dr. Ion 

Dentis Its einer obtaininan Reife 
unt die solt zurückgekehrt. Er var 

lang-in- des Muß-m vie m mo- 

Hpei Zahn- m da deutsch-u Regie- 
tung auf den Landtage durch Lilien 
nach Ifgdaniflan und nach china Ie- 
ichicki wurde. und die längere Zeit am 

Hofe des Emirs von Afghanistan ge- 
weilt hat. Obwohl von englischer- 

! und kussifchet Seite alles getan tout- 

:de, um den Zweck der Mission zum 
Scheinen zu bringen, erteichie heniig 

»auf dem Wege durch Tutieftnn und 
ITibet die chinesiiche Grenze und ge- 

langte oon dort über Nordamerika 
und Motive-gen wieder in die Heimat 
zurück- 

-—Jn der Zitrcher Infan- 
Isterie Retrutenschule haben auch vier 

Pfunge stamefische Prinzen welche 
sdie militiiirische Ausbildungsinethode 
; in der Schweiz ans eigenem Mita- 
ileben kennen lernen wesen. als Re- 
steuten der l. Konisaanie freiwillig 
« 

gedient Sie waren daher genau wie 
ihre Schweizertanieraden gehalten und 

hab-en knit diesen Freuden und vPflich- 
ten treulich geteilt. Alle vier haben 

; sich als sehr geschickte, gewandte und 

pflichteifrige Soldaten erwiesen, denen 

ihre militiiriichen Vorgesetzten ein 
vorzügliches Fädrunggzeuanis abge- 

ben konnten; ee sind deshalb auch «.1lie 
vier Rettuten zur Unterofsiz«eri:- 
setxule vorgeschlagen. Zwei vor. ils- 
nen. die bereits im letzten Friilsjahr in 
Thun eine Retrutenschule siir fah- 
rende Mitraillenre bestand-n hatten, 
wurden bereite dieser Tage in der 

Zürcher Retrutenschule zu Gefreiten 
ernannt. 

—- Die spanischen Cortes 
haben ein Geseh erlassen, wodurch die 

Wirkung gehalten ist« der Einfüh- 
rung neuer Industrien irn Lande ihre 
Hilfe angedeihen zu lassen. Es wer- 

den speziell vier Klassen von Indu- 
strirn genannt: solche, die Gitter er- 

zeugen, die vorher in Spanien nicht 
ierltiiltliclt waren, die seit l. Januar 
21914 eingeführt wurden oder erst 

eingeführt werden sollen; Industrien, 
die schon bestehen, jedoch dem norma- 

.:en Bedarf nicht genügen; Industrien, 
die wegen Uebetnroduition zum Ex- 
port greifen miifsem nnd schließlich 
solche, die Materialien erzeugen wel- 
che direkt zur nationalen Verteidigung 
verwendet werden können- Gesnche 
miifsen bis Dezember IRS ein 

.hen. Ein besonderes, oon der H- 
gierung ernanntes Komitee aus Ver- 
tretern aller Zweige der spanischen 
Industrie wird die Klassifizierung 
vornehmen 

—- Einen für die hintena- 
le Steuerprccxig bedeutsamen Ent- 
fcheid fäer kürzlich das fchweizer 
Bundesgericht Jn. inetn bekannten 
nargauifchen Thermnl urort starb eine 
degüterte Ausländerim die wegen des 

Krieges einen längeren Aufenthalt ge- 
ahnt-neu hatte. Gestüdt auf das anr- 

gmtilche Steuergesei erhob der Stsmt 
Aaargau Anspruch auf Entrichtung 
der Erbschaftifteuer. Die Erdenschaft 
bestritt deren Berechtigung mit dem 

hin-vers auf Richtbesiehen des Wohn- 
sitzet Das Bunde-gerächt hat nun 

aber einen Reian der Steuer-behörde 
gutseheißen, da die Erdlasserln ohne 
Zweifel die Absicht gehabt hobe, di- 

·zum Ariegsende in dern betreffenden 
Kurort zu verbleiben, wpniit der 
Tatbestand des Wohnsitei gegeben 
lei. Von der Steuerdehörde wird den 
aargquilchen Gemeinden empfohlen, 
unter Vermeidung von hörten und 
M leiten, den den unter ähnli- 

7 Oe- orsussesu in ihren Ve- 
« 

mindeste-sen w aufbauenden 
H IWW Wüge Schriftenw- 

scke e- seelqsseu nnd durchzusehen 

l Man-sen (!emila!or" 
rkFo d Automobile 

ÆMI 

Ein Ventilator, welcher leicht und rasch den Mangel eines VentilirsWindschutzes an allen 
FocdiAutoinobilen beseitigt. 

Ein Ventilator. der einen ständigen Strin frischer Luft in die eiserne Unihüllung siir das 

Jahren an heißen Sommer-tagen zulässi, so dass der Frontsitz bei der Fahrt ebenso eomsortabel ist 
wie der hintere Sitz. 

cm Ventilaior. der alle Maschinenhine und Zassdiinste austreicm die dnrch die Des-Z im- sr 

der Badenbretter aussteigen —- nnd daher vorbeugen, daß zu Ihrem Discomsort die Umgebung 
Jlnser Fiitze und Beine davon einqeicloisen wird. 

Ein Ventilaior. welcher mit einer Bewegung der Hand adfnstirt werden kann. nni irgend 
eine Menge frischer Lust ziizulaisen, und welcher, wenn geichloiseih absolut zug- nnd regensiclier 
ist. 

Jeder Ford-Eigenthümer hat eins nöthig. 
Absolut vollständig, nichts weit r cöthi g. 

Preis 85.00 eingesetzt 
GlasssEvans Auto Company 

108 Westlicbe Zweite str. Plan-e- 700 

Kaiser Karls Tit-anrede. 
» 

: Wenn einmal ein Historiker die 

Geschichte des österreichischen Hof 
und Kanzleiitiles schreiben iellte —- 

e« wäre trotz aller Sprödigkeit ein 

recht ainüsantes Unterfangen —- er 

müßte die iiingite Tlironrede des Kai- 
sers Karl alo Dotinnent in seine Al- 
lenlarnmlung aninelnnen. Sie ist die 
erire leronrede eines österreichischen 
Herrschers an der die linnzlei keinen 
Anllieil zu lieben scheint Sie klingt 
sväe neinrocheti, was zwar von einer 
klirde selbstverständlich itsittIolltiu bei 
Thronreden aber recht leiten zutrifft 
Wenn man diese ilnndnetninn in der 
die Dinge so genannt werden. wie sie 
sind, zuiannnenliält mit all den ande- 
ren Berichten vorn Entsetzen der alten 
Höflinne über diejtnbetiimnierte Art 
des neuen Herrschers so erlebt man 
io etwas wie das Ahnen einer neuen 

Zeit ini schönen Donanlande Wie 
wenig Respekt der neue Kniler vor 
den bestehenden staatsrechtlichen Ver- 
hältnissen seines Landes hat« konnte 
er nicht besser illustriren als durch die 
Lin-titsche dasi er den Eid aui die be- 
stehende Verfassung nicht leistet. Er 
behält sich die Ablösung dieles Gelöb- 

«nisses vor iiir den Zeitpunkt »wes die 
Fundamenie des neuen, starken und 

glücklichen zcesterreichs für Genera- 
tionen fcstnebaut sein werden. .,, Und 

nach was für Bangeseyen diese Fun- 
datnente aufgeführt werden sollen, 
kann nicht Mielhast lein. »Jn der 

treuen Mitarbeit des Volkes und sei-H 
1 

äner Vertreter erblickt ich die verläßss 
glicknkte Stütze für den Erfolg meiness 
Wirte-nä«, so sagt ein österreichischen 
zsiaiier in einer Tat-anrede. Wahr-« 
Zhaftig. die Zeiten haben sich aciindertl 
ilind was will der nene leaiser unter 
der Mitarbeit des Volkes erreichen? 
ziF spannt es in einen Satz« der das 
ganze Prelsleni der älterreiclnfchen 
Jnnenvolitik umfaßt: e-) fallendie 
Vgrlnsdingungen erschaffen werden, 

;,.u:n and-. der freien nationalen nnd 
;tnltnr-:-llen Entwicklung gleichberech- 
Htigter Vöiter Raum zn geben« 
TWnnriiclL dei- innge Flaiier bat Mut! 

ler will die istegensiitie aus der Welt 
-fclmif-:n, die nun feit ie- viel Jahren 
das innere politische-Leben Leiter- 
reiclte lahtitaelegt haben- Denn wenn 

sin jedes Volk aleichlsereibtiat fiililen 
isoll txn ts; zuerst Alle-is beiseite ge 
Esebaift weiden, was diese-n lslesiilile 
Hentaegenitebt Die nationalen Use-( 
saensöse müssen verschwinden Der 
neue Kaiser scheint selbst der Ansicht 
Izu sein daß ein solche-: Unterfangen 
;teine Aussicht auf Erfolg haben kön- 
ne, so lange die gegenwärtige Verfas 
sinnst in Kraft ist. Darum verlzeiszt 
set eine Ausgestaltung der verfak 
sanns- und tierwaltunasrechtlichen 
sitirundlagen des ganzen, gesamm- 
jten öffentlichen Lebens-. « Durch diese 
sollen offenbar jene Vorbedingungen 
jgvschoffeti werden, ohne die eine Ei- 

zmgunq zwischen den Nationalitäth 
möglich sein wiirde 

E —- Ach-net Dsck Fleiß verschließt 
der Rath die Thür. 
F 1 

W 

Das erste Schiff der hölzernen 
Flotte, welche zur Bekämpfung der 
Tauchbootgefahr gebaut werden foll- 
ifk vor einigen Tagen auf der Fahrt 
non New Orleang noch der Kriegs- 
zone in New York eingetroffen Ob 
du Schiff over jemals die Weiter- 
fnbrt antreten wird- ift fehr zweifel- 
lmfi, da es in fo übler Verfassung in 
New York angelangt ist, dafz die Ei- 
genthümer Seine Versicherung erhal- 
ten können. Das Fahrzeug wird fol- 
szendermnfien befchriebein Das in 
FliddeL Madame-, erbaute Schiff 
sen-It den Namen Flnfhx es ist ein 
Fahrzeug von 2200 Tonnen nnd et· 
nm 300 Fan long Tic Fahrt von 

New Lin-inne noch New Ysirt bot drei 
nnd ein halb mal so viel Zeit erfor- 
dert, wie ein gewöhnlicher Stahl- 
Tranwdmnnfer dazu braucht. Nach 
Jst-made feiner Eigenthümer « ift das 
Schiff nicht in feetiichtigem Zuftande 
eingetroffen, und die nothwendigen 
Remratnren dürften nahezu fo soft- 
ipiclig fein wie ein gänzlicher Nen- 
lmn Auf feiner erften transatlaniis 
fchen Fahrt hat es, eine durchschnitt- 
liche Fahrgefchwindigteit von nur et- 
was iibet vier Knoten die Stunde 
entwickelt, und während der Zeit hat 
es nicht weniger als-viermal den Ve« 
fißer gewechselt. « 

Der Krieg ift ein großer Verwand- 
lungskünftlers aus silbernen Kugeln, 
von denen es einmal hieß, fie würden 
ihn gewinnen, hat er gelbe Weizen- 
körner gemacht. 

L 

—.---. May-—- -—-. -- -s—— q. Is- 

Das Beste ask dem Markt 
Das »eines Ums delikate- 

Gern-Zenit 
« 

FAMS s« 
Erkkfsclpenck «- Erqqiekeml - Naht-haft 

lfin ,.Bcvcrngc«, welan mit den Pwhibitionchscsclchx nicht 
in Konflikt kommt. 

Ein cinheimischcg Produkt. Jn allen Plätzen zn haben, wo kritischen- 
de ermnckende Getränke fervicrt weiden. Ver nnft in Fug nnd Flaschcn 

THE SlWllJ lszlJ MS clMIWlY 
PAONE 1880. 
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